


ÄSTHETIK & FUNKTION
IN DER IMPLANTOLOGIE
LANGFRISTIGER ERFOLG IN DER
IMPLANTATREHABILITATION.

Mitunter tritt die Implantologie neben der Hart- und
Weichgewebeaugmentation, funktionellen sowie ästhetischen
Herausforderungen schnell in den Hintergrund. Wie erreichen wir in
solchen Fällen ein vorhersagbares Ergebnis und enden nicht im Chaos?
Entscheidend für den Implantaterfolg ist die langfristige Stabilität des
periimplantären Hart- und Weichgewebes.  Die Stabilität ist von 
diversen Faktoren wie der Funktion, der Implantatpositionierung, dem 
Implantatdesign und der Gestaltung des Emergenzprofils abhängig. 
Insbesondere die Schnittstelle von Chirurgie und Prothetik ist hier 
entscheidend. Diese Faktoren müssen in eine Gesamtplanung 
einfließen, um einen zielgerichteten Behandlungsablauf generieren zu 
können. Ein Implantat sollte der idealen Verlängerung der geplanten 
Zahnkrone in das Gewebe entsprechen. Fehlt Hart- oder Weichgewebe 
muss dieses ersetzt oder die Planung überdacht werden. Sitzt das 
Implantat nicht ideal, kommt der Prothetiker in die Bredouille, weiß der 
Prothetiker nicht um die Physiologie des Gewebes, zerstört er die 
Emergenz. Prothetiker, Zahntechniker und Chirurg sollten sich vor 
Therapiebeginn auf ein gemeinsames Vorgehen verständigen und eine 
Sprache sprechen. Ich werde Ihnen von bewährten Konzepten und 
neuen Entwicklungen berichten und Sie durch mein Therapiekonzept 
vom Einzelzahn bis zur Gesamtrehabilitation führen. Die Möglichkeiten 
kurzer Implantate werde ich darlegen, auf die 3D-Planung, 
Augmentationstechniken, sowie prothetische Komponenten eingehen 
und auf die Vorteile der Guided Surgery sowie Sofortversorgung 
eingehen. Immer unter dem Aspekt der Funktion. Wichtig ist es 
gnathologische Referenzpunkte zu schaffen, die im Behandlungsablauf 
für die Orientierung unabdingbar sind.
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Einfach schlau
machen.
Erfahren Sie in unserem Vortrag 

„Outsourcing – Endlich wieder 

Behandler!“, wie Sie Ihre Praxisabläufe 

zukünftig noch effizienter gestalten und 

sich auf das Wichtigste konzentrieren 

können: Ihre Patienten.


